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Kursbeschreibung: Thematisiert werden Inklusion und Exklusion, Heterogenität und Homogenität im 
Kontext von Schule und Unterricht. 

  

Spezifische 

Bildungsziele: 

• Auseinandersetzung mit theoretischen und kulturellen Ansätzen in Bezug 

auf Inklusion im nationalen und internationalen Kontext 

• Verfahrensweisen zur Umsetzung inklusiver Bildung als gemeinsamer 

Auftrag 
• Dokumentationsformen 

• Netzwerkarbeit 

• Südtiroler Spezifika 

Auflistung der 

behandelten 
Themen: 

• Grundsätze inklusiver Pädagogik und Didaktik 

• Differenzierung, Individualisierung, Personalisierung 

• Strategien und Methoden der Kompensation und Förderung 

• Lernwirksame Kooperationsformen zwischen Fach- und 
Integrationslehrperson 

  

Unterrichtsform: 
 

Vorlesung mit integrierten Übungen 

Erwartete Wissen und Verstehen  



Lernergebnisse: Die Studierenden 

• kennen grundlegende Begrifflichkeiten, wie Inklusion/Exklusion; 

Heterogenität/Homogenität und verstehen die entsprechenden 
Zusammenhänge 

• kennen die theoretischen Grundlagen der Inklusion im Bildungswesen 

 
Anwenden von Wissen und Verstehen  

Die Studierenden 

• sind in der Lage Inklusion in Schule und Unterricht zu beschreiben und in 
ihre Praxis übertragen. 

• Wenden wissenschaftliche Ergebnisse und Erkenntnisse zum Thema 

Inklusion in ihrer pädagogischen Praxis an 

 
Urteilen 

Die Studierenden können inklusive, sowie exklusive Prozesse und Strukturen 
benennen, professionell einschätzen, dokumentieren und rückmelden. 

 

Kommunizieren 
Die Studierenden können zum wissenschaftlichen und praktischen Diskurs des 

Vorlesungsthemas qualifiziert beitragen. 
 

Lernstrategien 

Die Studierenden entwickeln eigene Lernstrategien zum fachlichen Verstehen und 
vertiefen die Grundlagen der Inklusion eigenständig. 

  

Prüfungsform: (siehe 
Art. 6 der Regelung des 

Ausbildungskurses) 

Schriftliche Arbeit mit offenen Fragen, in Einzel- oder Gruppenarbeit zu erstellen, 
Einzelheiten werden im Vorfeld der Vorlesung bekannt gegeben. 

Bewertungskriterien 
und Kriterien für die 

Notenermittlung: 

Zuweisung einer einzigen Schlussbewertung aufgrund der Prüfung. Bezug der 
Bewertung sind die behandelten Themen, erwarteten Lernergebnisse und die 

spezifischen Bildungsziele. 
Kriterien für die Bewertung sind: 

Zutreffende Antworten, logische Struktur, klare Argumentation, Bezug zur 
Literatur, Fähigkeit der kritischen Analyse und Reflexion, Verwendung der 

wissenschaftlichen Fachsprache, eigenständiges und begründetes Urteil. 
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